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Abnäher
Mit einem Abnäher lässt sich ein fla­
ches Stück Stoff sehr einfach verän­
dern. Abnäher sind keilförmige Par­
tien, die gefaltet und zugenäht wer­
den, um überflüssige Weite zu 
entfernen und eine dreidimensionale 
Wirkung zu erzielen.

Abnäher können auch dazu verwendet 
werden, die Passform eines Kleidungs­
stücks individueller zu gestalten, indem 
sie verändert oder verlegt werden.

Stellen Sie sich vor, Sie würden aus 
einem Stück Papier einen Bereich so her­
ausfalten, dass sich eine Kegelform 
ergibt. Die Mitte des Kegels entspricht 
dem höchsten Punkt der Rundung, nach 
der der Stoff geformt werden soll. Bei 
einem Kleidungsstück könnte das der 
Brustpunkt im Oberteil sein oder der 
Punkt im Bereich der Schulterblätter, der 
am weitesten nach vorn steht.

Zwar kann der Drehpunkt eines Abnä­
hers dem höchsten Punkt der Rundung 
entsprechen, doch die Abnäherspitze liegt 
nie direkt auf diesem höchsten Punkt, 
sondern etwas daneben, damit sich eine 
weiche, gut gerundete Form des Stoffes 
ergibt.

Abnäher können um den Drehpunkt 
herum verschoben werden, um unter­
schiedliche Effekte zu erzielen.

Formen
Jetzt beginnt die eigentliche Kunst des Schneiderns. Man nimmt flache, 
zweidimensionale Teile aus Stoff und formt sie zu einem dreidimensiona­
len Kleidungsstück, das genau den Kurven, Winkeln und Konturen des 
Körpers folgt. Dazu muss man den Stoff in gewisser Weise manipulieren 
und alle möglichen formgebenden Techniken nutzen und den Stoff z. B. 
raffen, kräuseln, einhalten, dehnen, breite und schmale Falten legen 
oder Abnäher einarbeiten.

Abnäher können an unterschied­
lichen Stellen positioniert werden, 
um einem Oberteil eine 
bestimmte Form zu geben und für 
den perfekten Sitz zu sorgen.

Kerben

Kerben 
ausrichten.Abnäherspitze

Von der Stoff-
kante bis zur 
Spitze nähen.

Beide Nahtenden 
sichern.

1 Abnäher auf der linken Stoffseite anzeich­
nen.

2 Stoff rechts auf rechts falten und Kerben 
aufeinanderlegen. Mit Stecknadeln prüfen, 
ob beide Linien aufeinanderliegen; dazu 
durch beide Stofflagen stechen. Abnäher 
mit Stecknadeln fixieren.

3 Abnäher von der Stoffkante aus bis zur 
Spitze zunähen.

4 Nahtanfang und ­ende durch Rückstiche 
oder Verknoten der Fadenenden sichern.

Tipp: Wenn Sie den Abnäher besonders 
schön auslaufen lassen möchten, nähen 
Sie bis ca. 1 cm vor der Spitze eine 
gerade Naht und lassen Sie den Rest der 
Naht leicht gerundet bis zur Spitze ver­
laufen. Die Abnäherspitze wirkt dann auf 
der rechten Stoffseite sanfter und steht 
nicht so spitz nach oben ab.

Fertiger Abnäher von außenFertiger Abnäher von innen

ABNÄHER IM VORDERTEIL

1 Halsansatzpunkt Ein Abnäher an 
dieser Position sorgt für eine gute 
Passform im Brustbereich, da er 
der leicht nach innen gewölbten 
Kontur des Oberkörpers folgt.

2 Schultermitte Dieser Abnäher 
kann in Verbindung mit einem 
Taillenabnäher zu einer Prinzess­
naht werden und ergibt dann eine 
besonders weiche Rundung.

3 Armausschnitt Auch hier kann 
ein Abnäher mit einem Taillenab­
näher zu einer formgebenden 
Prinzessnaht verbunden werden.

4 Seitennaht Ein hier platzierter 
Abnäher ist nirgends im Weg und 
ist später kaum sichtbar.

5 Französische Abnäher Diese 
Abnäher verlaufen von der Taille 
aus im spitzen Winkel in Richtung 
Brust. Sie sehen in Vintagekleidern 
besonders gut aus.

6 Taillenabnäher Sie werden gern 
in eng anliegenden Oberteilen 
verwendet. Bei einem Kleid sehen 
Sie gut aus, wenn sie auf die Abnä­
her im Rockteil abgestimmt sind.

7 Vordere Mitte Abnäher in der 
vorderen Mitte können zu Raffun­
gen werden und dann als interes­
santes Designdetail dienen.

8 Halsausschnitt Abnäher am 
Hals ausschnitt können zu weichen 
Falten umgearbeitet werden und 
den Halsausschnitt betonen.

ABNÄHER IM RÜCKENTEIL

1 Schultermitte Hier sorgt ein 
Abnäher für eine gute Passform 
bei leicht gerundeten Schultern.

2 Schulterspitze Wenn die Schul­
terblätter stark hervorstehen, 
kann ein Abnäher an dieser Posi­
tion für Abhilfe sorgen.

3 Armausschnitt Bei ärmellosen 
Oberteilen sorgen Abnäher in den 
Armausschnitten für eine beson­
ders gute Passform.

4 Halsausschnitt Falls der hintere 
Halsausschnitt absteht, tragen 
kleine Abnäher dazu bei, dass der 
Stoff flacher anliegt.

Vorderseite Rückseite

EINFACHER ABNÄHER

Dies ist die einfachste Möglichkeit 
der Formgebung. Ein einfacher Abnä­
her verläuft von der Stoffkante aus in 
Richtung einer Rundung, z. B. zur 
Brust, dem Schulterblatt, dem Bauch 
oder dem Po. Die zwei Abnäherlinien 
treffen sich in der Abnäherspitze.

Abnäher in schweren oder dicken 
Stoffen können zurückgeschnitten 
werden, damit sie nicht so voluminös 
wirken. Sie können auch entlang der 
Faltkante aufgeschnitten und ausein­
andergebügelt werden. In beiden Fäl­
len dürfen sie aber nicht bis zur 
Spitze zurück­ bzw. aufgeschnitten 
werden, weil sonst die Abnäherspitze 
nicht mehr stabil ist.

Extratipp

Um eine sehr gerade Nahtlinie zu erzie-
len, ziehen Sie ein längeres Stück Ober- 
und Unterfaden heraus und legen beide 
Fäden, nachdem Sie mit der Naht 
begonnen haben, straff nach vorn bis 
zur Abnäherspitze. Die Fäden dienen 
jetzt als Nahtmarkierung, der Sie gut 
folgen können. Falls Sie einen Faden 
aus Versehen miterfassen, ziehen Sie 
ihn am Ende einfach mit einer Steckna-
del wieder heraus.
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Raffen
Raffungen wurden lange nur mit der Hand 
eingearbeitet. Doch seit es mechanische Näh­
maschinen gibt, ist auch diese einst aufwän­
dige Arbeit deutlich leichter geworden und 
lässt sich schneller erledigen.

Im Prinzip ersetzt man beim maschinellen Raffen 
lediglich den Unterfaden durch einen elastischen 
Faden. Dieser elastische Faden läuft bei der Stich­
bildung durch den Spannungsmechanismus der 
Spule und wird dadurch leicht gedehnt, wenn 
zusammen mit dem Oberfaden der Stich im Stoff 
erzeugt wird. Anschließend zieht sich der Faden 
wieder zusammen, wodurch die Raffung im Stoff 
entsteht. Das maschinelle Raffen mit elastischem 
Unterfaden funktioniert bei leichten Stoffen, wie 
Baumwollbatist oder Popelin, sehr gut und auch bei 
einfachen Baumwollstoffen lassen sich gute Ergeb­
nisse erzielen.

Raffungen in mehreren Reihen ähneln traditio­
nellen Smokarbeiten. Bei leichten oder transparen­
ten Stoffen wirken frei geformte Raffungen sehr 
schön.

Welche Einstellungen im Umgang mit dem elas­
tischen Spulenfaden nötig sind, hängt von der 
jeweiligen Nähmaschine ab. Nähen Sie immer 
zuerst ein Probestück, um sicherzugehen, dass Sie 
das gewünschte Ergebnis erzielen. Falsche Raffun­
gen aufzutrennen macht wirklich keinen Spaß!

  Extratipp

Beim Aufspulen von Hand muss der elastische Faden 
leicht gespannt werden, damit er nicht zu locker auf der 
Spule sitzt.

MASCHINELLES RAFFEN

1 Elastischen Faden mit der Hand auf­
spulen.

2 Spule in den Spulenkasten einlegen, 
Faden komplett durch den Spannungsme­
chanismus ziehen wie ansonsten auch das 
normale Nähgarn.

3 Faden wie üblich nach oben auf die Stich­
platte ziehen, Unter­ und Oberfaden 
gemeinsam unter das Nähfüßchen legen.

4 Eine längere Stichlänge als sonst einstel­
len (eventuell die maximale Länge – nähen 
Sie zuvor ein Probestück), dann eine Naht 
nähen und dabei Nahtanfang und Nahtende 
sichern.

Die Raffung sieht unschön aus – der 
elastische Faden ist entweder zu 
locker oder zu fest.
 
Verändern Sie die Spulenspannung ein 
bisschen, sodass der elastische Faden 
mit der korrekten Spannung durchlau-
fen kann; allerdings sollte das nur der 
letzte Ausweg sein. Verändern Sie die 
Spannung nur in kleinen Schritten – 
eine Vierteldrehung der Spannungs-
schraube reicht meistens aus. So kön-
nen Sie nachvollziehen, wie sehr Sie die 
Spannung verändert haben und später 
leicht auf die übliche Spulenspannung 
zurückstellen.

Hier einige Möglichkeiten, falls es Prob-
leme gibt:

• Die Spule darf nicht zu voll sein.

• Der elastische Faden muss komplett 
durch den Spannungsmechanismus 
laufen.

• Nähen Sie nur durch eine Stofflage, 
ansonsten zieht sich der elastische 
Faden nicht ganz zusammen.

• Versuchen Sie es mit einer größeren 
Stichlänge.

Hilfe!

5 Die zweite und eventuell weitere Nähte 
nähen, dabei auf einen gleichmäßigen 
Abstand achten. Die rechte Kante des Näh­
fußes kann als Abstandhalter zur vorheri­
gen Naht dienen. Die erste Naht ergibt 
wahrscheinlich nicht die erwartete starke 
Raffung, doch mit jeder weiteren Naht wird 
der Stoff mehr gerafft.

Tipp: Achten Sie darauf, dass der Stoff 
beim Raffen immer glatt liegt. Legen Sie 
eine Hand vor der Nadel auf den Stoff und 
die andere dahinter, damit der Stoff glatt 
bleibt.

6 Wenn alle Raffnähte fertig sind, sind Sie 
hoffentlich mit dem Ergebnis zufrieden. 
Falls nicht, dämpfen Sie die Raffung vor­
sichtig mit dem Bügeleisen. Dann zieht 
sich der elastische Faden noch etwas 
mehr zusammen und ergibt eine stärkere 
Raffung.

Zu fest gespultIdeal gespultZu locker gespult

 Extratipp

Beim maschinellen Raffen kommt es 
öfter vor, dass der Spulenfaden aus-
läuft. Spulen Sie deshalb vorher schon 
drei oder vier Spulen auf, dann müssen 
Sie nur noch die Spulen wechseln und 
verlieren dabei nicht viel Zeit. Wenn es 
irgendwie geht, achten Sie darauf, dass 
der Spulenfaden nicht gerade mitten in 
einer Naht ausläuft.
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Fertiges Kleidungsstück

Ein Foto des fertigen 
Kleidungsstücks dient als 
Inspiration.

Hilfe

Wenn etwas nicht 
geklappt hat, wird hier 
beschrieben, warum und 
was Sie nun tun müssen.

Extratipp

Hier finden Sie 
zusätzliche Tipps, 
die das Arbeiten 
vereinfachen.
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DEN KRAGEN ANNÄHEN

1 Von der linken Seite aus den Kragen 
auf den inneren Kragensteg legen.

2 Passzeichen des Steges und des Kra­
gens ausrichten. Feststecken. Kragen­
enden an den Enden der nach oben ste­
henden Nahtzugabe ausrichten, gesam­
ten Kragen feststecken. Äußeren 
Kragensteg nach unten geklappt lassen, 
damit er bei der ersten Naht nicht mit­
gefasst wird.

3 Von der Stegseite aus den Kragen 
festnähen, dabei genau auf der schon 
vorhandenen Nahtlinie nähen und nicht 
über das Nahtende hinausnähen.

4 Kragen nach oben klappen, Nahtzuga­
ben in den Steg legen und auf 3 mm 
zurückschneiden.

5 Nahtzugabe am äußeren Kragensteg 
nach innen bügeln, auf die Hälfte 
zurückschneiden und dann die gesamte 
Oberkante des Steges feststecken.

Tipp: Den inneren Kragensteg mit 
etwas Stoffkleber am Kragen befesti­
gen. Sie können auch eine Heftnaht 
machen, aber kleben geht schneller!

6 Den Kragensteg absteppen, dabei in 
der Mitte beginnen und einmal um den 
Steg herumsteppen. Dadurch wird auch 
die noch offene Oberkante des Außen­
stegs zugenäht.

Meine Methode ist nicht die klassi­
sche Methode, einen Kragen anzunä­
hen, doch sie funktioniert und führt zu 
einem sauberen Ergebnis.

Der zweiteilige Hemdkragen wirkt 
sehr komplex und sieht absolut 
professionell aus.

Fertiger Kragen
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Kragen
Innerer Kragensteg Äußeren Kragensteg 

nach unten klappen

Kragen am Steg fest-
nähen

Kragen nach oben 
klappen

Nahtzugabe des äußeren 
Kragenstegs nach innen legen
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